
VII
Eine Aniver itä in der Reformationszeit.

0on Ko  mane
Zur Veröffentlichung der folgenden Nachrichten bewog mich der N

 tand daß die  chle i chen Hi toriker von Schickfuß, ebe iun  UceGd bis
auf üttke die Biographen de Trozendorf 2  — Pinzger bis Mei ter,
die Liegnitzer Localchronik von dem Unternehmen, u Liegnitz Ne Academie
zu ründen ni Sicheres wi  en Schneider aber Ueber den ge chicht
en Verlauf der Reformation Liegnitz Programm 1860 Berlin)
enge Irrthümer verbreitet vill auch mit der folgenden Zeilen den
Beweis liefern, wie viel Urbeit noch nöthig  t, die Kirchenge chichte Schle iens
aufzuhellen und an den althergebrachten Ge chichten re Kritik zu üben.
Wann werden wir genügen Kräfte und ittel aben, um die Lei tungen
anderer deut chen Gegenden zu erreichen? Eine wehmüthige rage für den,
welcher die Aufgabe wohl kennt die I zur Lö ung U hat dem aber
die Zeit und die Kraft und das Vermögen nicht zu Gebote  teht!

Die hi tori chen Bedingungen 3 Ver tändniß de Folgenden muß ich
als ann voraus etzen.

Der den gei tigen und religiö en Intere  en aufrichtig zugewandte Her  3  og
edri II beab ichtigte, eine Academie u Liegnitz zu begründen. Daß er

dabei die Hoffnung gehabt durch die Lehrer der neuen Univer ität den
Schwenckfeld  chen Streit zur Ent cheidung 3u bringen, i t  ehr zu be
zweifeln“) eder der Profe  oren 2 wurden Aus icht genommen

Goldgulden Gehalt eziehen; der Kai er begün tigte das nter
nehmen“) Zwei Docenten bei der Hand Krautwald und Valentin
Trozendorf, dermaliger Rector der  eit 3wer Jahrzehnten  chon 1 Goldberg
ehenden Schule Um andere zu gewinneu, ega  ich ein herzoglicher
ote nach Wittenberg Melanchthon a natürlich nicht daran, weg
zuge wie das Gerücht wi  en wollte, 10 man U ihn auch nicht er t
aufgefordert Dagegen ug einige Gelehrte vor und der Ge chäftsträger
chloß die Verträge ab er von Liegnitz liefen keine directen Berufungen

—— So neider S 11) der Folgenden oftmals
 tark geirrt hat Immerhin aber weiß mehr, als die Localchroniken

.h Joh Aji Hertzbergensis varior Ari Görlitz 568)  agt lib II NI

(Trozendorf) von der Academie quod cupido Caesar pectore juvit 0pus er
Trozendorff Mei ter in eue ahr Phil b Ma ius 1880 430 fl
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und etwaiges Nei ege ein,  odaß Melanchthon unwillig wurde).
gingen von Wittenberg wo überhaupt zwei nach iegnitz: Conrad
Cordatus und der Hebrai t ernhar Ziegler, wahr cheinlich im

Luther empfing gar 0a von Cordatus Klagebriefe:tember 1526 .
Die Sacrameniierer, welche  o  ehr viel „Gei te“ redeten,  eien flei chlich
ge innt Der Reformator ermahnte indeß zue zum  tandhaften Aushalten;
die Uebergei tlichen brauche ni fürchten. Auf Be chwerden hin
billigte Luther aber  elb t den Weggang Cordats“), der im April 1527
ohngefähr  tattfand. Wie lange Ziegler blieb, kann ich noch nicht nach
wei en. Jedenfalls mußte man  ich nach andern Lehrkräften um ehen, da
auch eorg Rurer, welcher mit eorg dem Frommen von Brandenburg -
2  —  In pach nach Schle ien gekommen und  ich für Liegnitz gewinnen
la  en, mit Schwenckfeldianern in treit gerieth und darum  chon im Februar
*  1  7 nach n pa zurückkehrte (vergl Vee enmeyer, kleine eiträge, 1830,

94
Da I  eten  ich die des Her  5  ogs und  einer Rathgeber auf

Oberdeut chland und die Schweiz. Ein früherer Verkehr auch Schwenck—
und Krautwald' mit den dortigen Theologen läßt  ich ni be

aupten Aber ein Landsmann Zwinglii Obpera ed Schulthess epist.
D Matthias Wicelerus et Ipse Silesius, wohl Winkler) vermittelte
Man als Unterhändler den Fabianf) Göppert, der einige Zeit
Collega an der Goldberger &  chule gewe en var (Cla jus Ar. IV)
und in Groß Glogau für die Reformation ewirkt + In den ogauer
Annalen (Scriptor rer. Siles X, 66) nde  ich die Notiz 1545
dominiea Oeuli abü subitanea morte magister Fabianus Geppert

Corp Ret. 09—8 Wir finden unter den, Empfohlenen auch
eorg Niger und wie neider will, Hieronymus oder Wildenberg oder
Gürtler (Lingulatorinus), der ein t V *  erg die Schule eingerichtet hatte.

332 Daß Ziegler wirklich in iegni Auzog, wi  en wir nur aus lajus 0.

„Venit item Clarus lingua Viglerus lebraea“.
* Luther's bei de Wette III elancht  on  agt im der Vorrede

zu der Po tille des Cordat: „I t zur Lignitz Lector Theologie und rediger gewe en
er wohl ein Irrthum 7) Da hat ugleich mit Papi ten und Stenkfelt
( o nannte man Schwen  päter) und des elbigen Anhang viel Streit ge 
habt Nu i t die elbige a  e Schul zur Lignitz nit erhalten worden.“
Hieraus hat man wohl mei t  auf den Untergang der Ule on 527 ge chlo  en.
erg Wrampelmeyer, und 34

neider —. meint, durch den Vornamen Fabian ver  rt,
 ei Fabian Eckel, der Liegnitzer rediger gewe en.
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castro Lignicensi. IS Drimus haereticus fuit, N erexit haereticam sectam
Glogovia Magna anne 1519

Um  ich die Zeit auf der ei e zu vertreiben), las Göppert das
Buch, E Schwenckfeld dato Wohlau, März 1527 an Conrad
Cordatus gerichtet hatte Von dem aufe des ortes ottes wie das
mnere ahre lebendige Wort Gottes das Gott i t dem äußeren bild 
lichen Wort muß rgehen ie e Schrift überreichte Göppert dem
Oekolampadius a e der  ie mit (30 Mai
als de SCursu verbi divini 1  — rucke veröffentlichte ganz des Ver
fa  ers en

Bonifacius Wolfharte Lyko thenes) eine erufung nach
ůegni ablehnte,  o wandte  ich Oekolampadius an Zwingli, amt ie er
Vor chläge mache (2  April Gynorräus, den a  e,
ließ  ich nicht gewinnen, ° aber Theodor Buchmann oder Bibliander“)
Krautwald  chreibt über ihn an Oekolampadius um April 1528
Theodorum, quem Goppertus noster Tigurinis exciverat, uvenem ot
literis Imprimis autem Christo ornatum et bonis praeditum moribus
EC rhetorieaWh profitentem audivimus. Somit war
Bibliander Mai 1527 nach Liegnitz gekommen Freilich gefiel
auch eS wohl nicht Wenig tens fährt der be agte Brief fort An ro

616 Otis respondeant, 19 Sat 8010 igurinos et
Mmmim Doch i t noch im m de  elben Jahres Iim

Krautwald emerkt nem Schreiben an Buceer vom Juli 1528
Theodori conditionem et fortunas 180 COgnovisse VOS puto ete

So hat die ademie, enn auch be cheidenem Umfange
chen und medicini chen Vorle ungen i t nirgends die be tanden.
Bucer pries mit Recht te e Bemühungen en in der Vorrede
zum Commentar über den Ephe erbrief, welchen er dem Herzog widmete
(31 Augu t „Qui tanta sedulitate Christi synceramque
veritatis cognitionem plantare apud tuos studes et convocatis undique

Ppe OCtis haudquaquam medioere sacrum facere COP III

einen Buchhändler atte das Unternehmen nach Liegnitz gelocktden Simp
entnehme die e Einzelheiten den Briefen Krauim cod Mo-

nacens. latin. Ar. 718.
Seine Biographen (au  ch Herzog, Realencyel., Aufl., II 450) wi  en

eili nichts hievon Auch Schneider, 11,  agt Th Bibliander blieb, wo
W Iin Zürich Schon Füssli, epist. reform. auf die rechte pur fu hren



—

*

4

74

—

2.

*

23*3

5*

35

2  2

2

*  772

V

**

——  ——

—

2*

5

88—

5  2*  2*

4—

9

—

150

—  —

——

.

——*  .

—

.

46  46

—

144.2  *

— —

*

4—

—*

0

22

3

761

28

2

*

—.  3

2

———



—— —

Sorg, men Verwandten des berühmten zü richer Druckherrn Chri to
Fro chover“. richtet einem riefe Zwingli Grüße von folgenden
iegnitzern aus Schwenckfeld, Krautwald, Eckel, Theodor
Bibliander, Ambro ius Leimbach, Hieronymus Valentini u.
Die zuletztgenannten Per onen  ind mir gänzlich unbekannt

Eine Frage, un die Vorle ungen  tattgefunden aben, 9 die
mit der Topographie von Liegnitz e  er bekannten beantworten chneider
vermu um ome dem Collegiat tifte außerha der dies
Gebäude urde den  päteren Befe tigungsarbeiten abgetragen

Die Vorle ungen cheinen gar nicht be ucht gewe en zu  ein
Wenig tens nahm nach dem Zeugniß des Clajus die Frequenz der old
berger Schule die en Jahren  ehr ab G  ES werden auch weniger die
ung  n mit Schwenckfeld und die von 1527 ab gra  irende Pe t
dem ra chen e. des n  Uts Liegnitz gewe en  ein als die
Geldnoth Für ten Tit Herb t 1529 ging auch Trozendorf nach
1 Clajus berichtet

Unicus ad nem Troceedorfius uS  ue remansit
Atque constans in tatione fuit
t tandem falso pep ogma sectam,
Donece V extremum cessit et PSe volens,
Ligniciae postquam ternos serviverat ö ete

Die er te Anregung der Abfa  ung eine berühmten Katechismus
ng Trozendorf wohl die er Lehrthätigkeit“) Krantwald las
wie  eine ebensbe chreibung (cod Monace 718 550 89.) meldet, über
libros OVI test etiam psalmos pu ectione 8uos auditores
inflammavit Illisque laerimas Saepe exeussit en  ind von ihm noch
die Hefte über Genesis III gedruckt 1530 aßburg durch Peter
Schefer und Joh Apronianus aus Schweidnitz weintz, darum auch

Sorg Wwar auch bei Wiedertäufergemeinde des Baltha ar Hubmayr
Au terlitz als ru  r9 Es hienen durch ihn 1526 mehrere Tractate

Hubmayr imn Nicolsburg, Ckr. Weller, reporter. Ar. 3818 u. 3819 Die
Wiedertäufer dedicieren im folgenden ahr dem von Liegni eine

Mei ter d. d. 475 das Zeugniß des Q Vollandan:
vor ahren (von gie hätten die Schwärmer aufb 
 chaffung des Religionsunterrichts gedrungen. Gemeint i t die Methode des Katechismus
eines Michael Wittiger, Krautwald, Werner, Schwenckfeld, worllber
 päter einmal handeln werde. Vor der Hand die Schwenckfelder aben vor dem
enmu chon ihre catechismi gehabt
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Schwintzer genann und von Schwein aper Apronianus;!), em
Krautwald's Ferner u  ber: Matth Cap 2 orinth. Cap 1—10
Römerbrief; efr Berliner M erpt Sudermann' german. fol Nr. 411 U.
Onacens. arm. 718

VIII
Wie die Reformation Für tenthum Oppeln Eingang gefunden,

bie  elb t hohe Beamte des Markgrafen Georg, der Oppeln eben a pfand 
wei e e aß, ihr wider trebten, ein Brief m markgräflichen Beamten,
Am 1540 nach Franken ge chickt verdanke ihn ab chriftlich der Güte

Herrn Dr eu tadt; i t von em elben Berliner geh Staats—
archiw (repos 36 vol 118) gefunden

Gun tiger lieber herr Knobelsdorff aus  underlichem herzlichem
nitleiden waiß ich euch nit bergen, daß der landshauptmann men

deut chen Buttner a  ie vergangnen Tag gefencklich einnemen a  en, der ver 
gangner bei den (widertäufern) widerthauffern gewe t vnnd lrer

angehangen Allhier aber durch gotliche 91  einen Irthumb erkandt  t
er von Inen abge  en vnnd hat  ich ich unter 9 9 der 
berg begeben von dann gen Ratbor und da elbs her gen Oppeln komen
und fa t 0  N a  ie gewe t Al o hat  ich, die Zeit erhie ge gebur

gehalten  einer arber fleißig als warheit  eer ein gutter
rai  1 uttner i t, rgleichen kainer a  ie Und  elbs mermalen davor
vor dem Landshauptmann ffenlich  einen Aum bekannt wW

801 Ackt rei Sonntagen roChenbusse thun Das iIl
der Mann cht denn IN Oppeln 891 kein relnes Evangelium
5  ch wolle — eobschütz oder sonst frommen
Gemeinde Desgleichen hat der Landshauptmann noch nen andern auch
Innemen la  en, den er auch einen widertauffer zeicht Der i t ein Dopffer
und wie ich hor ain  till ainfeltig man unnd  eer gutter arbeiter, hott  ich
vom brieg vnnder gnedigen auf ein Dorf Schodelkowitz
gefeerlich Ain meil von Oppeln geleaen, gezogen, kan nur ko tliche gutte
arbeit von offen etzen,  onnderlich i t die acheln zuvergulden vnnd  onn t
mit  chonen arben zu iren ge chickt hat auch gnädigen herren

Jegerndorf ofen gemacht von et  ar Den wil er auch wie den andern
desgleichen auch (wie ich bericht) zwen  einer ge ellen die gleicherwei e agen
verwei en Nun erbarmt mich der armen leu dieweil un t kein Ubel
wider  ie i t darzubringen Darumb gelannget I euch alls eerliebenden
chri tlichen ganz fleißige itt Ir wollet umb willen
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aro  ein, daß die armen leuth anedigklich bedacht werden Unnd ob man
m dem  chreiben das itzt der Buchte  o hieß der Briefträger) mit hinaus
bringt, die  ach wurde etwas anders vnnd hefftig angeben,  o ais inn
der wahrhei das  ich wie obgemelt zu und helt Mir hat der
burgermai ter alhie und ainer des ra  elbs mundlich angezeigt, daß  ie
Inn warheit kain r a ihm nden u

Aber (gegen euch bertreulich ge chrieben) mich wunndert dis von Lands
hauptmann und Canzler nit: all  — die dem worte nit hold Ja ich
wais wol das ich vnnd andere meins diener die der papi terei, die
noch allhie ar i t, feind mM und nit mit heucheln noch ihre abgoti che
theuffli che Kirchengeprenge für recht halten vnnd glauben wollen, manchen

—4heimlichen  tich leiden mü  en


